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Schluss mit den Privatisierungen im Gesundheitswesen!
Entschädigungslose Rückverstaatlichung der bereits privatisierten Krankenhäuser; die
ausgelagerten Bereiche müssen wieder dort integriert werden!
Fortführung dieser unter Kontrolle von Beschäftigten, Gewerkschaften und
VertreterInnen aller weiteren Lohnabhängigen!
Weg mit dem System der Fallpauschalen – die real entstehenden Kosten einer
Behandlung müssen refinanziert werden!
Volle Übernahme der notwendigen Investitionskosten durch den Staat!
Offenlegung aller Bilanzen!
Für massiv erhöhte und tarifgebundene Bezahlung der Beschäftigten im
Pflegebereich!
Für ein ausreichendes Pflegepersonalgesetz in allen Sektoren, auch der Altenpflege!
Personalbedarf für die PatientInnenversorgung, errechnet durch die Beschäftigten
sowie PatientInnen und ihre Organisationen selber! Laufende Personalbesetzungs- und
Betriebsregelungen unter ArbeiterInnenkontrolle!
Für flächendeckende Vollstreiks wie z. B. während Gehaltstarifrunden, die alle
Beschäftigten des öffentlichen Dienstes einbeziehen! Kontrolle über Streik und
Umsetzung des Ergebnisses durch die Basis! Einbeziehung aller Berufsgruppen!
Wiedereingliederung der ausgegliederten Bereiche zu vollen TVöD-Ansprüchen!
Für einen politischen Massenstreik gegen Pflegenotstand!
Plan- statt Marktwirtschaft: Erstellung eines Plans für ein integriertes Gesundheits-,
Rettungs- Kur- und Rehabilitationswesen von unten durch Beschäftigte und
PatientInnen unter Hinzuziehung von ExpertInnen ihresVertrauens!
Weg mit Beitragsbemessungsgrenzen und Ausstiegsmöglichkeiten aus der
gesetzlichen Krankenversicherung! Für weitere Finanzierung des Plans durch
progressive Steuern auf Kapital, Gewinne und Vermögen!

Diese Forderungen können einen Schritt darstellen zur Sozialisierung der gesamten Care- und
Reproduktionsarbeit einschließlich der unbezahlten in Privathaushalten. Das kann auch die prekär
Beschäftigten auf unterster Stufenleiter unabhängig von ihrer Staatszugehörigkeit, ferner alle
Azubis mitnehmen und die Tür aufmachen zu einem vernünftigen Gesellschaftssystem, das den
arbeitenden Menschen und seine Bedürfnisse in den Mittelpunkt der Produktionszwecke stellt:
Sozialismus statt Kapitalismus!
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